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7 5.Gie vey dem Einzuge in die Kirche wird geſungen
Fur deinen Thron tret ich hiermit e.

TJ

S Hierautft:
Es woll uns GOTT genadig ſeyn e.

Alsdenn wird

Kyrie,
und nach dem Gloria in excelſis DDoo

Et in terra pax, &c.
muſiciret. Nach Verleſung der Epiſtel folgt das Hauptlied:

Sey dob und Ehr dem hochſten Gut etc.
Nach Verleſung des Evangelii und dem Credo in unum Deum

wird muſiciret:

Aria, Tutti:
Erfullt von deinem Lob und Preiße
Haſt du uns in dein Haus gebracht.
Der Mund beſingt auf frohe Weiſe,
HERR, deine große Gut und Macht.
Wir weyhen iezo deiner Ehre
Ein neuerbautes Orgelwerk.
Es ſey auch, GOTT, dein Augenmerk,
Damit es keine Gluth verzehre,
Die Tempel ſonſt zu Aſche macht. D. C.



Recit.
So ſteht denn unſer Gotteshaus,
Das heut vor drevyßig Jahren.
Wir dir zu weyhn geſchaftig waren.

Es ſteht. Von jenem GrausDes Feuers ſehn wir nun kein Denkmal weiter,
Wenn wir zu deinem Dienſt allhier verſammlet ſind.
HERR, deine Freundlichkeit
Macht unſer Angeſicht auch heiter,
Daß du uns bey beſorglicher Gefahr
Des Krieges doch noch Freudenſtunden ſchenkeſt,
Da du in Gnaden an uns denkeſt,
Und wir dich preiſen konnen.
Wer wollte dich nicht Vater nennen?
In trube Nacht ſuhrſt du die Deinen zwar:
Doch bald ſcheint Ucht und Sonne wieder.

O gieb, daß, wenn die Orgel klingt,
Dir unſer Mund des Dankes Kieder,
Daß du ſo gnadig biſt, in ihre Toöne ſingt.

Aria:
Wenn der Orgel Pfeiffen tonen,
Laß ſich unſer Herz gewohnen,
Daß es, was es ſinget, fuhlt.
Unſrer Andacht reine Flammen
Schlagen denn einpor zuſanimen,

Wenn dein Geiſt ſelbſt in uns ſpielt. D. C.

Tutti Pſ. CL. 5. G.
Cobet den HERRN mit hellen Cymbeln,
lobet ihn mit wohlklingenden Cymbeln. Allles,
was Oden hat, lobe den OFERRN. Halleluja.

Hieraüf wird
Wir glauben all an einen GOTT X.

unter der Predigt
 Lobt. GO in ſeinem Helligihum ec.



und nach der Predigt
die Praefation geſungen, und das Sanctus miſiclret.

Unter der Communion wird muſieret:
Cnhoral:

Lob ſey dem allmachtigen GOTTrc.
Recit. J

Dies ſey das ſchonſte ied,

Das unſre Otgel ſpielet.
Kein großer Werk, als daß uns GOTT ſo liebet,
Daß er den Sohn uns zum Erloſer giebet.
Hier wollte GOTT die wahre Freude
Und Seelenweide
Uns offenbahren.Und dieſes Heil ſoll Sundern wiederfahren?

So hat GOTT ſich bemuht
Verlohrne Seelen ſich aufs neue zu erringen.
Drum ſoll die Orgel auch von JESuU Lob erklingen.

Solo Luc. l as a7Meine Seele erhebt den HERRN,
mein Gzeiſt freuet ſich GOTES meines.
landes.

Recit.
Ja, laß es dir, o Heylaud, wohl gefallen,
Wenn wir vereint dein Lob in ſchwachen Tonen lallen,
Die unſre Orgel unterſtuzt.

Aria.Sund und Holle,Tod und Teufel
Macht uns weiter keinen Zweifel

»Heier iſt, der ihr Joch zerreißt.
»Dankend wollen wir ihn ehren,

Bis dereinſt in hohern Choren
Ewig unſer Lied ihn preißt. D. C.

Jne ChoralDem Vater in dem hochſten Thrön etc.
Endlich wird nach dem Segen geſungen:

Nun danket alle GOTTac.
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